
What song is singing in me now, 

That goes on and on and on, 

And changes. 

And goes on and and on. 

Phyllis Lei Furumoto 

 

        NeujahrsRundbrief 2019/20 

Liebe Reiki Freundin, lieber Reiki Freund, 

The cycle of life – wieder hat sich ein Lebenszyklus vollendet. 

Am 31. März 2019 hat Phyllis Lei Furumoto ihren Körper verlassen. Phyllis war 
Grandmaster und die Trägerin der Linie des Usui Shiki Ryoho. Sie war weltweit 
tätig, hat unterrichtet, ausgebildet und immer wieder neue Impulse für die 
weltweite Reiki Gemeinschaft gegeben...                                                                                                      
Sie wird mir, uns allen, die mit ihr und dem System von Usui Shiki Ryoho 
verbunden sind, fehlen.                                                                                                  
Siehe auch meinen Rundbrief vom 2. April 19 <Phyllis‘ passing> 

       

What song is singing in me now…? 

Seit dem Tod meines Mannes Dhanya Kempff erforsche ich diese Frage immer wieder…   was 
weitersingt, ist die Verbundenheit zu Reiki, der Wunsch zu Frieden und Bewußtwerdung 
beizutragen…. 



          An Ostern war Astrid Bagwitz aus Estland bei mir zu Besuch. Wir haben beschlossen 
wieder ein Sommer Retreat in Estland durchzuführen. Diesmal mit dem Schwerpunkt 
auf der Anwendung des 2. Grades. Das neue Seminar ist ein Reiki-2-Intensive. Es findet 
wieder in dem wunderbaren Seminarhaus Altmoisa statt, vom 8. – 13. August 2020. 
(Flyer s. Anhang) 

Vom 21. – 29. Mai war die jährliche Reiki Alliance Konferenz in England, U.K.                       
Dort ist Johannes Reindl zum 1. Mal, als Phyllis‘ successor aufgetreten. Er hat von 
seiner Ernennung durch Phyllis als ihrem Nachfolger, erzählt. Paul Mitchell, als Head of 
the Discipline, und somit langjähriger Weggefährte von Phyllis in ihrer gemeinsamen 
Reiki Arbeit u.a. in dem OGM – Office oft he Grand Master –  hat er von seinen letzten, 
intensiven Gesprächen mit ihr berichtet. Beide sharings über Johannes Ernennung  
waren sehr berührend. Die anwesende Reikigemeinschaft hat Johannes aus vollem 
Herzen angenommen. Und damit seine <recognition> – seine Anerkennung und 
Erkennung als Großmeister und Linienträger ausgedrückt. 

Am 22. August, an Phyllis‘ Geburtstag, gab es eine Gedenkfeier in der Reiki Hauptstadt in 
Gersfeld sowie weltweit an verschiedenen Orten. Wir haben hier in Freiburg einen Video 
angeschaut, der Phyllis in Freiburg im März 1996 zeigt. Ich hatte sie damals eingeladen.  

   

 

Wir haben auch Ausschnitte von einem der U.S. amerikanischen North-West Gatherings aus 
dem Jahr 2005 gezeigt. Zu sehen sind 5 Takata Meister: Fran Brown, Rick Bockner, Paul 
Mitchell, Wanja Twan und Phyllis. Wanja ist Anfang September verstorben. Astrid und ich 
konnten sie in ihrem Red House in Kaslo 2010 besuchen. Ein weiteres unvergessliches 
Geschenk. Wanjas Freude an ihrem Garten, ihre Gastfreundschaft und die vielen 
wunderbaren Geschichten werden mir immer wieder das Herz erwärmen. Die Takata 
Meister sind einmalige story-teller. (s. auch Rundbrief vom 5.9. <another great soul has left 
this planet earth>) 

Im Oktober durfte ich wieder Paul Mitchell auf dem Meistertag in Gersfeld übersetzen. Er 
hat mit der anwesenden Meistergemeinschaft seine letzten Tage mit Phyllis sowie die 
ergreifende Ernennung von Johannes in ihrem und Joyces Haus in Arizona geteilt. 
Teilnehmen zu können, wenn so ein historisches Ereignis passiert, ist etwas besonderes. Die 

A day with Phyllis in 

Freiburg 10. März 

1996 

OGM Oktober 2018  



Weitergabe an einen Nachfolger in einer spirituellen Tradition ist ein Höhepunkt und oft ein 
Wendepunkt. …“it goes on and on and it changes…“ 

Meine nächste Station war Lunteren in Holland. Dort ging das niederländische Reiki Festival 
zuende, auf dem Phyllis sprechen wollte… am Abend trafen wir uns in dem Meisterkreis von 
Phyllis. Es gab viele Sharings von Zusammentreffen mit ihr, gemeinsame Erlebnisse, ihre 
besondere Gabe Menschen zusammen zu bringen,… 

Eine schöne Einstimmung auf das nächste Treffen: dem succession team. Phyllis hat zu 
ihrem Lebzeiten, die Reikigemeinschaft, die Frage – wie ihre Nachfolge (englisch: 
succession) aussehen könnte, erforschen lassen. Aus einzelnen Workshops hat sich 
eine feste Gruppe gebildet, die sich seit über dreieinhalb Jahren monatlich online trifft 
und sich dieser Frage widmet. Ein zentraler Begriff ist shared leadership. Es geht u.a. 
um Verantwortung, Vermittlung, Verstehen… Inzwischen, da Johannes Reindl als 
Nachfolger feststeht, geht es moving forward with succession, wir werden zu einer 
Ressource Gruppe für ihn. Alles ist im Fluss. Auch hier gilt: Which song is singing in me 
now… 

Am 24. November fand die Urnenbestattung von Phyllis auf der 
hawaiianischen Insel Kauai statt. Anwesend waren Familienmitglieder, ihre 
Frau Joyce Winough, Reiki Praktizierende aus der weltweiten Reiki 
Gemeinschaft, Paul Mitchell, Johannes Reindl, der japanische Reiki 
Meister Yakuten, und sogar vier Schülerinnen von Frau Takata. Phyllis‘ 
Großmutter, Hawayo Takata ist auf dieser Insel geboren und 
aufgewachsen. Später hatte Takata eine Reiki Praxis dort. Die Zeremonie 
wurde von einem buddhistischen Priester durchgeführt. Das Reikizeichen 
auf ihrem Grabstein hat Michael Hartley graviert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Krishna Lei niederlegend  Grab von Phyllis Furumoto 



Am nächsten Tag gab es eine Feier in einer offenen Halle am Strand von 
Lyngate Beach Park. Joyce hatte ein Programm zusammengestellt u.a. mit Taiko 
drums – played to please and invite the gods. Halau Hula – Hula dance to honor 
loved ones and the cycle of life. Gefolgt von open mic sharing on life with 
Phyllis.  

 

 

Auf dem Rückweg nach Deutschland habe ich in San Francisco Station gemacht 
und Christopher Tellez besucht. Er führt Fahrten zu  dem Archiv mit Takatas 
Nachlass durch. Wer sich dafür interessiert, einfach melden. Für mich war es 
auch ‚historisch‘, da ich 1983 in San Francisco meinen 1. Grad gemacht habe. 

  



 

Den Rückblick beschließend sei unser Reiki 
Weihnachtsabend genannt. Wir waren ausreichend 
Reikipraktizierende, um den ‚human table‘ zu formen 
sprich Reiki on legs. Die natürliche Wärme der Körper 
von unten und die der Reiki Händ von oben. Einfach 
wunderbar… 

 

 

 

 

 

Wie immer gingen die Unkostenbeiträge an  MedicoMondiale. Eine Organisation, die sich um 
traumatisierte Frauen in Kriegsgebieten kümmert. 

 

Die nächsten Reiki Abende sind am 9. und 23. Januar 20. 

 

         Zum Jahresende und zu Beginn des neuen Jahres schaut man, einem alten 
Brauch folgend, zurück und in die ungewisse Zukunft… was immer bleibt, 
ist die Gegenwart und damit schließe ich mit dem Zitat von Phyllis 
Furumoto: 

What song is singing in me now… 

         

         Dir einen guten Jahreswechsel und Neujahrsbeginn                                                      
Mit vielen nährenden Begegnungen und Erlebnissen 

 

Mit lichtvollen Grüßen 

         Krishna 
 
 
 



 


